
ARCHPLAN 	 Münster, 12.10.2000 

Gildenstraße 2g 
48157 Münster 

Niederschrift 

über die Bürgerversammlung zur Entwicklung eines "Grünen Gewerbeparks" 
im Rahmen der 153. Flächennutzungsplanänderung und 
der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 437 - Erlenstraße - am 27.09.2000 

Tagungsort: 	 Aula des 
Sophie-Scholl-Gymnasiums 
Tirpitzstraße 41 

46145 Oberhausen 

Teilnehmer: 	 siehe Anwesenheitsliste 

Die Leitung der Bürgerversammlung oblag Herrn Janßen, Bezirksvorsteher des Stadtbe­
zirkes Sterkrade. 

Die Einladung zur Teilnahme an dieser Bürgerversammlung erfolgte durch Veröffentlichung 
des Termins in der Presse sowie durch Verteilung von Handzetteln an die im Bereich des 
Plangebietes wohnenden Bürgerinnen und Bürger. 

Herr Janßen eröffnete die Versammlung und begrüßte die anwesenden Bürgerinnen und 
Bürger, die örtliche Presse, Mitglieder der Bezirksvertretung Sterkrade und des Rates der 
Stadt, Mitarbeiter der Stadtverwaltung sowie Mitarbeiter des an der Planung beteiligten 
Büros Archplan. 

Zudem verwies er darauf, dass die Wortbeiträge zur Sicherstellung einer möglichst 
umfassenden Protokollierung auf Band mitgeschnitten werden. Dagegen wurden keine 
Einwände erhoben. 

Zu Beginn der Erläuterungen bezüglich der Planung hielt Herr Klunk, Beigeordneter der 
Stadt Oberhausen, Rückschau auf das bisherige Vorgehen zur Entwicklung des nunmehr 
vorliegenden Planungsstandes. 

Er verwies insbesondere darauf, dass die vorliegende Planung zum "Grünen Gewerbepark" 
Ergebnis eingehender Konsensgespräche zwischen den verschiedenen Beteiligten (Bürger­
inititative pro Weierheide, Sportvereine, Grundstückseigentümer Emschergenossenschaft, 
Stadtverwaltung, Fachgutachter) unter Leitung des als externem Moderator beauftragten 
Planungsbüros Archplan aus Münster ist. 

F :\projekte\Proj. Daten\R-aumplanung\R20\R20p528\NiederschriftBV02.doc, 12.10.00 

http:12.10.00


R 20 P 528 Bebauungsplan Nr. 437 Erlenstraße, Oberhausen Seite 2 

So ist im Zeitraum November 1999 bis Januar 2000 ein erster gemeinsamer Workshop mit 

zwei Terminen durchgeführt worden, bei dem die Rahmenbedingungen und Grundlagen für 

einen "Grünen Gewerbepark" diskutiert und erarbeitet wurden. 


Die daran anschließende Diskussion machte jedoch deutlich, dass bezüglich der planeri­

schen Umsetzung und Visualisierung der ermittelten Zielsetzungen weiterer Abstimmungs­

und Klärungsbedarf zwischen den Beteiligten bestand. 


Um dies zu ermöglichen wurde vom Büro Archplan im April 2000 eine Problemanalyse der­

gestalt durchgeführt, dass in Einzelgesprächen mit den jeweiligen Interessensvertretern 

(Bürgerinitiative, Sportvereine, Grundstückseigentümer, Stadtverwaltung) die jeweiligen Pla­

nungsziele sowie Konsens- und Dissenspunkte herausgearbeitet wurden. 


Auf dieser Grundlage wurde am 06.05.2000 ein weiterer Workshop mit den Beteiligten sowie 

eingebundenen Fachgutachtern durchgeführt, als dessen Ergebnis der nunmehr als Vorent­

wurf zum Bebauungsplan vorliegende Konsens festgehalten wurde. 


Herr Klunk bedankte sich noch einmal bei allen Beteiligten - insbesondere bei Bürgerinititia­

tive, Sportvereinen und Grundstückseigentümer - für die konstruktive Zusammenarbeit und 

verwies darauf, dass das Büro Archplan inzwischen damit beauftragt wurde, auch das weite­

re Verfahren in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung planerisch zu begleiten. Abschlie­

ßend stellte er in Aussicht, dass nach erfolgter Prüfung der zur Zeit eingehenden Anregun­

gen der Träger öffentlicher Belange, der am heutigen Abend eingehenden Bürgeranregun­

gen sowie der Ergebnisse der Fachgutachten der ebenfalls am 06.05.2000 beschlossene 

gemeinsame Arbeitskreis der Workshopbeteiligten zur Besprechung des Planungsstandes 

und des weiteren Vorgehens zusammenkommen soll. 


Im Anschluß stellte Herr van Wüllen vom Büro Archplan den als Workshopergebnis verab­

schiedeten Bebauungsplanvorentwurf vor. 

Er verwies auf die ermittelten Planungsleitlinien für einen "Grünen Gewerbepark" und die 

Wiederauffindbarkeit der Hauptelemente "Gewerbe" und "Grün". 


Hinsichtlich des Planungsziels Gewerbe hob er die Eignung des Standorts für eine entspre­

chende Nutzung, dass flächenminimierte Erschließungsystem (Ringerschließung als Ein­

bahnstraße inkl. Gehwegen, Straßenbegleitgrün und öffentlichen Parkplätzen), die Rahmen­

bedingungen für die zukünftige Nutzung (umweltschonendes Gewerbe, Beachtung der Ab­

stände gegenüber den umliegenden Nutzungen nach Abstandserlaß, Zulässigkeit von be­

triebsbedingtem Wohnen und daraus resultierendem Ausschluß von "Nachtarbeit") sowie 

den aus den Planungsvorgaben Erschließung und Durchgrünung entstehenden Flächenzu­

schnitt hervor. 


Das Planungsziel Grün wird durch Flächenfestsetzung eines äußeren "Grünrahmens" inklu­

sive zu bepflanzendem Wall zur Autobahn BAB 3, durch Festsetzung innerer Grünzüge im 

Gebiet sowie Straßenbegleitgrün (Baumpflanzungen im Straßenraum, privater Pflanzstreifen 

auf den Gewerbeflächen) sichergestellt. Hierbei soll das vorhandene Grün aufgewertet, ver­

netzt und den zukünftigen Nutzungsanforderungen entsprechend gestaltet werden. 


Weitere Zielsetzungen wie die Ver- und Entsorgung des Gebietes, die Sicherstellung eines 

ansprechenden, zukunftsweisenden Erscheinungsbildes, der Freizeitwert sowie die Umwelt­

erfordernisse sollen - soweit im Rahmen des Bebauungsplanes möglich - durch Flächenvor­

haltung für eine Oberflächenversickerung, Festsetzung und Verknüpfung von Fuß- und Rad­

wegeverbindungen, offene Gestaltung gerade des Eingangsbereiches von der Erlenstraße, 

Durchgrünung des Gebietes sowie Aufwallung zur Autobahn umgesetzt werden. 
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